
 

Antrag der SK FD  
vom 28. September 2017 
 
Weisung vom 13.07.2016: 
Liegenschaftenverwaltung, Zeughäuser Militärstrasse 49 / Kanonengasse 16–20a / 
Zeughausstrasse 58/60, Quartier Aussersihl, Übernahme im Baurecht, Vertragsge-
nehmigung und Projektierungskredit 
 
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. Der Baurechtsvertrag vom 16. März 2016 mit Nachtrag vom 1. Juni 2016 mit dem Kanton 

Zürich über die Begründung eines selbstständigen und dauernden Baurechts über eine 
rund 18 682 m2 messende Fläche des Grundstücks Kat.-Nr. AU199, mit den Zeughäu-
sern 1–5 an der Militärstrasse 49 / Kanonengasse 16–20a / Zeughausstrasse 58/60, 
Quartier Aussersihl, mit einer Dauer von vorerst 50 Jahren und einem anfänglichen Bau-
rechtszins von 2,5 Prozent pro Jahr auf einem Landwert von 16,4 Millionen Franken wird 
unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Gemeinde zum späteren Objektkredit geneh-
migt, wobei ein gestaffelter Baurechtszins für die Jahre 1 und 2 von Fr. 102 500.– (An-
satz 25 Prozent) und für die Jahre 3–7 von Fr. 205 000.– (Ansatz 50 Prozent) sowie ab 
dem 8. Jahr ein Baurechtszins von Fr. 410 000.– (100 Prozent) zu entrichten ist und die 
Zeughäuser 1–5 entschädigungslos ins Eigentum der Stadt übergehen. 

2. Für die Ausarbeitung eines Bauprojekts mit detailliertem Kostenvoranschlag für die In-
standsetzung der Liegenschaften Zeughäuser 1–5 wird ein Projektierungskredit von  
Fr. 6 400 000.– bewilligt. 

 
 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Matthias Probst (Grüne) 
 
Rückweisungsantrag  
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungsantrags.  
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit folgendem 
Auftrag: 
 
Mit Postulat, GR Nr. 2016/95, von Roy Shaibal und Hüni Guido, fordert die glp – entspre-
chend dem Versprechen des Regierungsrats im Vorfeld der Abstimmung vom 04.09.2011 
zum PJZ – unter anderem das Freispielen des gesamten Kasernenareals für die Zürcher 
Bevölkerung. Mit vorliegender Weisung ist diese Forderung nur zum Teil erfüllt. Insbesonde-
re ist es dem Stadtrat nicht gelungen, den Regierungsrat zur Einhaltung seines Verspre-
chens zu bewegen, das ganze Areal für die Zürcherinnen und Zürcher zugänglich und frei 
nutzbar zu machen. Der Wortbruch des Regierungsrats ist nicht akzeptabel. Deshalb stellt 
die glp den Antrag auf Rückweisung von Weisung 2016/265 mit dem Auftrag an den Stadt-
rat, mit dem Regierungsrat, unter Berücksichtigung der folgenden Leitlinien: 

• Exklusive Nutzung des gesamten Kasernenareals durch die Stadt Zürich 
• Falls kein Kauf, sondern ein Baurecht resultiert: Grösserer Handlungsspielraum hin-

sichtlich Verwendung der Zeughäuser durch die Stadt Zürich 
neu zu verhandeln und basierend darauf dem Gemeinderat innert einem Jahr eine neue 
Weisung betreffend die Nutzung des gesamten Kasernenareals vorzulegen. 
 

GR Nr. 2016/265 
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Mehrheit: Präsident Matthias Probst (Grüne), Referent; Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Roger 

Bartholdi (SVP), Onorina Bodmer (FDP), Simon Diggelmann (SP), Urs Fehr (SVP), Elena 
Marti (Grüne), Gabriela Rothenfluh (SP), Christina Schiller (AL), Dr. Pawel Silberring (SP), 
Vera Ziswiler (SP) 

Minderheit: Pirmin Meyer (GLP), Referent; Corina Gredig (GLP) 
_________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1–2  
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1–2. 
 

Mehrheit: Präsident Matthias Probst (Grüne), Referent; Simon Diggelmann (SP), Elena Marti (Grüne), 
Gabriela Rothenfluh (SP), Christina Schiller (AL), Dr. Pawel Silberring (SP), Vera Ziswiler (SP) 

Minderheit: Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Onorina Bodmer (FDP), Corina Gredig (GLP), 
Pirmin Meyer (GLP) 

Enthaltung: Roger Bartholdi (SVP), Urs Fehr (SVP) 
 
 
Für die SK FD 
 
Präsident Matthias Probst (Grüne) 
Sekretärin Lisbeth Herger  
 


